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52. Jahrgang.

allgemeiner Anzeiger für das Bieletal
Bezugspreise:

Das »Landecker Stadtblatt und Nachrichten« erscheint jeden Mittwoch
und Sonnabend. Postbezugspreis für den Monat 80 Goldpfennige.

Einzelne Nummer 10 Goldpfennige.

posischeclilionto Breslau Nr. 75665.
Fernruf der Geschäftsstellen: Nr. 132 und Slir. 53.

 

27. Jahrgang.

amtl. Anzeigenblatt der städt. Behörden
Anzeigenpreise:

Die einspaltige Millimeterzeile 3 Goldpf., Familien- u. Vereinsanzeigen
3 Goldpsennige, für auswärtige und Jnseraten-Büros übermittelte 5,

Relelame-Millimeterzeile 15 Goldpfennige.

Für die Richtigkeit telefonisch anfgegebener
Jnserate lehnen wir die Verantwortung ab.

Verantwortlich für die Redaktion: August Urner, für die Jnserate: Gustav Häusch, Druck: Stadtblatt-Druckerei A. Urner, sämtliche in Landeck.
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Neues soc-m Feige
   
 

Die Gesetzentwürfe für die Aufwertung sind von ··
der Regierung veröffentlicht worden. Sie
sehen eine Erhöhung der Aufwertuug von 15
bis 25 Prozent vor.

Die politische Regierung dementiert die Nach-
richten über einen militärischen Bormarsch
gegen Danzig.

Die Meldungen der italienischen Presse über an-
gebliche Schwierigkeiten in den deutsch-italieni-
schen Verhandlungen werden dementiert.

Kardinalstaatssekretär Gasparri soll in der Frage
der französischen Vertretung beim Vatikan .in
einen Zwist mit dem Kardinalskollegium ge- «
raten· sein und hat einen längeren Urlaub
genommen.

Die Kaiserin-Witwe Charlotte von Mexiko ist
auf ihrem Landgute bei Brüssel gestorben.

Feldmarschall Freuch, der Oberkommandierende
der Engländer zu Beginn des Weltkrieges, ist
gestorben.

Auf einer Grube bei Metz riß das Förderseil.
Der Förderkorb mit 80 Bergleuten stürzte 320
Meter in den Schacht. Die Zahl der Toten
wird auf 60 angegeben. .

Dr. Jarres ist auf feiner Wahlpropagandareise
nach Köln an ber Grippe erkrankt.

Hindeuburg hat Ludendorff nochmals ersucht
von seiner Kandidatur zurückzutreten. Laden-
dorff lehnte das ab.

Das Zentrum will für den zweiten Wahlgang -
Wirth als Sammelkandidaten aufstellen.

Poinearö hat einen neuen Hetzfeldzug gegen
Deutschland in die Wege geleitet.

Dr. Benesch bekämpft den Anschlußgedauken
Oesterreich-Deutschland, da Deutschland nach
Eintritt in den Völkerbund eine gefährliche «
Macht-werden wird.

Die Angst Frankreichs vor der neuen Kriegs-
vorbereitung Deutschlands treibt wieder lächer-
lich-kindische Blüten.
faseln von neuen Marinebauten u. dergl.

Mussolini nahm in der Kammer gegen das
Genfer Protokoll Stellung.

Bei der Grubenkatastrophe in Lothringen sind,
wie jetzt feststeht, 50 Bergleute ums Leben ge-
kommen, 29 wurden schwer verletzt.

Eine neue Wirbelsturmkatastrophe in Südainerika
hat fünf Städte völlig zerstört.
 

gebautes unä fJMlegennesines.
* Tagesordnimg zu der am Freitag, den 3.

April 1925, nachmittags 5 Uhr stattfindendeu
ordentlichen Stadtverordnetensitzung 1. Bewilli-
gung eines Zuschusses für die höhere Knaben-
und Mädchenschule. 2. Verkauf des Postgebäudes
in Seitenberg. 3. Unterstützungen an alle arbeits-
uufähigen städtischen -Arbeiter. 4. Wahl des
Vorstandes für die Berufsfchule. 5. Verlängerung
der Probedienstzeit eines anzustellenden Beamten.
6. Festsetzung der Bäderpreise. 7. Gebührenord-
nung für Benutzung der städt. Entseuchungs-
Einrichtungen. 8. Geschäftsbedingungen für die
Bankabteilung der städt. Sparkasse. 9. Bereit-
stellung von Geldern für Ansschmückung der
Albrechtshalle." 10. Jahresabschluß der Spar-
und Girokasse und Verteilung von Sparprämien.
11.Festsetzung von Ladenmieten im Georgenbade.
12. Beschaffung neuer Bänke im Badebezirk. 13.
Verlängerung des Vertrages über die Reinigung
der Straßen, Plätze pp." im Stadtbezirk. 14.
Kenntnisnahmen 15. Anträge u. Besprechungen.
W. Geschäftsbericht.

zaubern, Mittwoch, den i. April III 192

 

 

z. Das wahlergebnis
 

  

   
Selbst amtliche Stellen "

 

 
     

kVergleiM
Stadt- Bade- Jus- üblen von

‚ ‚ ‚ der letzten
beztrk bezirk gesinnt ab!

. 1 .12. 24

Braun 392 121 513 425
Dr. Held 12 2 14
Dr. Hellpach 26 29 55 94
Dr. Jarres 339 308 647 651
Ludendorff 8 l2 20 33
Marx 634 259 893 1045
Thälniaun 2 3 5 7

Ungültig 10 1 l l

Gesamtstimmen 1423 735 2158
Wahlberchtigte 2130 1025. 3155

Mahlbeteilig 66,8 0/0 I 71,7 0/0 I 68,4 0/0 
Ausfallend ist das stetige Abbröckeln der deutsch-

völkischeu und deutsch-demokratischen Parteien, die in
den Vorfahren mal auf 115 bezw. 290 ftanben. Die
geringere Wahlbeteiligung, die bei uns nach der Uni-
wälznng 850/O betrug, erklärt sich wohl vornehmlich
aus dem derzeitig hohen Krankenstande, zum Teil
vielfach auch ans einer gewissen Wahlmüdigkeit.

* Donnerstag, den 2. April, abends 8 Uhr-
sindet in der Brauerei eine Versammlung statt, in
welcher Herr Bürgermeister Pfeiffer-Landeck über
die neuen Aufwertungsgefetze sprechen mirb. Mit
Rücksicht auf das aktuelle Thema dürfte der Besuch
ein guter werben.

* 3ubiläum. Am l. April kann die Wirt-
schasteriu Auguste Walter auf eine 50jährige
Tätigkeit in der Familie des verstorbenen Justizrats
Dr. Dinter zurückblicken.

Ein Doppel-Raubmord in Heudorf.
Jn dunkler Nacht vom Freitag zum Sonnabend

wurde das stille, weltentrückte Dörflein Heudorf am
Fuße des Großen Schneebergs zum Schauplatz einer
erschreckenden Tat. Jn ärmlicher Hütte, hart an der
Pnhustraße fristete dort für sich allein ein betagtes
Geschwisterpaar, die im 73. bzw. 75. Lebensjahr
stehenden, unverehelichten Anna nnd Maria Lux ihr
karges Dasein. Als ihnen am Sonnabend mittagdie

- in der Nachbarschaft wohnende Stellenbesitzersfrau
Güttler etwas Essen bringen wollte, bot sich ihr ein
schauriger Anblick dar. Die Haustür war ansgehoben,
unb beide Schwestern lagen entseelt in ihren räuinlich
von einander getrennten Schlafstätten. Während die
eine an Arm nnd Beinen geknebelt und offenbar
durch einen Schlag ins Gesicht betäubt und schließ-
lich getötet worden war, war die andere obendrein
noch an die Bettstelle gefesselt nndanscheinend durch
ein Bettkissen erstickt warben. Näume nnd Behältnisse
waren durchwühlt. Durchs den Gemeindevorsteher
sofort alarmiert, trafen noch am selben Nachmittag
mittels Kraftwagens der Glatzer Oberstaatsanwalt,
der Aintsoorsteher Jllmann, der Arzt Dr. Schmidt
und die Landjägereibeamten Buchaly und Gaertner,
sämtlich aus Seitenberg, sowie unser Laudecker Poli-
zeihund mit seinem Führer, Eisenbahnassistent Stephan,
am Tatort ein. Leider verlies die vom Hunde aus-
genommene Spur in der aufgeiveichten Dorfstraße.
Doch richtet sich der Verdacht gegen einen Mittel-
walder Handwerksburschen, der, in der Grafschaft
umherziehend, sich der ländlichen Bevölkerung zu Ne-
paraturen vonNähmaschinen, Zentrifugen nnd ähn-
lichen Gegenständen anbietet. Noch am Freitag
nachmittag war er mit feinem Fahrrade in Heudorf
gesehen worden. Der Befund wurde photographisch
aufgenommen; bie Leichen wurden am Montag be-
hufs Sektion in das hiesige Krankenhaus gebracht.

Olbrich Pianos
Gegen 1882. 6|1|11 Telefon 1.

 

 

Die Tat ist pspchologisch unbegreiflich Nach der Lage
des Falles konnte es dem Verbrecher nur barauf an-
kommen, Geld oder irgendwelche Wertgegenstände zu
rauben; diese in der armseligen Behausung zu ver-
muten lag nicht der geringste Anlaß vor. Die Ein-
nahmequelle der beiden Schwestern bestand im
wesentlichen ans einer schmalen Jnvalidenrente.

- Wenn ihm viel in die Hände gefallen ist, so sind es

—
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vielleicht 20——30 Mark, wofür zwei in Ehren grau
gewordene Menschen ihr Leben lassen mußten. St.
Æe wir hören, wurde in der Zwischenzeit in

Conradswalde ein umherziehender Schlosser Schznyka
aus Mittelwalde von Landjägern ansgegriffen und
dem Untersuchungsgefängnis in Glatz zugeführt. Er-
folgte auch seine Festnahme zunächst wegen anderer Ver-
gehen, so besteht doch die Möglichkeit, daß er mit

« dem gesuchten Verbrecher identifch ist.

n. Die im allgemeinen übliche einmalige Post-
bestellung auf dem Lande, die bei uns obendrein noch
den Eingang des laufenden Tages nicht in sich schließt
und des Sonntags meist ganz aussetzt, wird nament-
lich da besonders unangenehm empfunden, wo sich

'iubuftrielle oder sonstige geschäftliche Unternehmen
niedergelassen haben. Zur Behebung des Mißstandes
pflegt dann ein privater Botendieust eingerichtet zu
werben. Einen neuzeitlicheu Weg beabsichtigt in dieser
Hinsicht das Leuthener Bergwerk ,,Neue Philipp«
einzuschlageu, indem es von morgen (Mittwoch) ab
ein Flugzeug für die peitsachenbefdrdernng in
Dienst zu stellen gedenkt. Das Kleinslugzeug, eine
aus Heeresbeständen erworbene Nummer-Taube wird
in Leuthen täglich 1130 Uhr aufsteigen nd wenige
Minuten später auf dem hinter dem Postantii gelegenen
Gelände landen. Nachdem der Führer die mit dein
Frühzuge eingegangenen Postsachen in Empfang ge-
nommen hat, kehrt er alsbald wieder zurück, so daß
die Korrespodenz zur selben Zeit bei der Bergwerks-
verwaltung vorliegt, zu der bei uns der zweite Be-
stellgang beginnt. Der Betrieb der Maschine soll
äußerst rationell sein; man rechnet mit einem Brenn-
stosfverbrauch von einem Liter auf fünf Kilometer;
dementsprechend werden die Unkosten für die Post-
befördernng verhältnismäßig niedrig fein.

* Kreditmaßnahinen stir das Handwerk Wie
der ,,Lokal-Anzeiger«erfährt, sind die Verhandlungen
der beteiligten Neichsminifterien für Kreditmaßnahmen
in den letzten Wochen soweit gefördert worden, daß
mit ihrem baldigen Abschluß gerechnet werden kann.
Es ist zu erwarten, daß den Wünschen der Hand-
werker und des gewerblichen Mittelstandes, wie sie
in dem Beschluß des Reichsrates zum Ausdruck ge-
bracht worden sind, weitgehend Rechnung getragen
wird. Eine Besprechung über die technischen Einzel-
heiten sindet bereits Anfang der nächsten Woche statt·.

Das vorläusige amtliche Wahlrefultat
im Reiche.

Ein zweiter wahlgang erforderlich
Berlin, 30. März. Das vorläufige amtliche

Ergebnis aus der Ueichepriitidentewahl lautet
folgendermaßen :

Es sind insgesamt 27 291401 Stimmen ab-
gegeben worden. Davon entfallen auf:

Braun 7 838 676 Stimme
Held 999 036 »
Hellpach 1 592 414
Jarres 10 787 870
Ludendorff 210 968
Marx 3 988 659
Thälmann l 885 7 78

« Zersplittert sind 34152 Stimmen. ' Der Prozent-
satz der abgegebenen gültigen Stimmen von-der Wahl
der Wahlberechtigten in Höhe von 38980000 be-
trägt demnach 68,75. Bei der Wahl am 7. 12.24
betrug die Wahlbeteiligung 78,7 Prozent.

Nach den vorläufigen amtlichen Ermittelungen
des Neichswahlleiters hat kein Anwärter die Hälfte
der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt.
Ein zweiter Wahlgang ist daher erforderlich.



§ Die Elternsthast der höheren Schule ver=
sammelte sich zahlreich am vergangenen Montag Abend
im Blauen Hirsch zur Aussprache über den Aus-
bat! ber Schule. Herr Bürgermeister Dr. Machon
leitete die Versammlung, gab zunächst einen geschicht-
lichen Ueberblick über alle bisher in dieserAngelegew
heilt getanen Schritte unb stellte den Artikel in der
letzten Nummer des Stadtblattes zur Besprechung.
Einstimmig wurden folgende drei Beschlüsse gefaßt:
Das Kuratorium der Anstalt wird ersucht, 1. bie jetzige
höhere Knaben- und Mädchenschule in ein Reform-
RealsGymuaskttm umzuwandeln und bei genügender
Teilnehmerzahl von Sexta an einen Gymnasialkursus
nebenbei zu führen. 2. Sofort zusammenzutreten unb
einen altadernisth gebildeten Leiter (Philologeu)
für diese Anstalt zu gewinnen, unb 3. mit den
städtisrhen Körpersthaften verhandlungen zu führen,
daß die Anstalt von der Stadt pekuniäre Unterstützung
findet, event. überhaupt von» der Stadt übernommen
wird. Dankbar und verheißungsvoll wurde empfunden,
daß zahlreiche Stabtverorbnete mit ihrem Herrn
Vorsitzenden interessiert an den Verhandlungen teil-
nahmen. —- Aus Seitenberg waren einige Herren
erschienen, in deren Namen Herr Rektor Kautz erklärte,
daß auch dort ein lebhaftes Interesse an dem Ausbau
einer staatlich anerkannten höheren Lehranstalt in
Landeck bestünde und wir auf starken Besuch dortiger
Schüler rechnen können. —- Zum Schluß fand Herr
Stadtpfarrer Heinze warmherzige Worte für das
Gelingen des Unternehmens im Interesse der in
unserer Zeit so sehr erziehungsbedürftigen Jugend. —-
Die Herren Schiftan und Schenk stellten den Antrag,
das Kuratorium im Blick auf die wichtigen, jetzt zu
lösenden Aufgaben um zwei weitere Mitglieder zu
verstärken Gewählt wurden einstimmig Herr Studien-
rati Krummer und Herr Postmeister Göbel. —- Der
Gedanke eines Ausbaues unserer Schule bewegt aller
Eltern Herzen. Mögen nun auf alle Worte Taten
folgen! Ohne Opfer wird es nicht abgehen. Nun
sind unsere Stadtväter an der Reihe, sich ihrerseits
für das Unternehmen einzusetzen unb ihm großzügige
Hilfe zu leihen. Möge sie der Gedanke leiten: Für
unsere Kinder ist das Beste gerade gut genug!

= ‚ Cheaterauflübrung. Am vergangenen Sonntag
hat der Ra-dfahrer-Verein ,,Alt Landeck« im ,,Blauen
Hirsch« Emil Ritters »Die Saat des Hasses« mit
gutem Erfolg aber bei mäßig besuchtem Hause auf-
geführt. Man würde kaum glauben, wie schwer es
ist, für die Vereinsbühne ein gutes Theaterstück aus-
zusuchen, was von den meisten Verlegern angeboten

 

wird, ist durchschnittlich Kitsch Glücklicherweise haben «
sich in den letzten Jahren Bestrebungen geltend gemacht,
auch die Vereinsbühne zu hegen und zu pflegen.
Aus diesem Gebiete haben die ,,Volkskunst« und die
,,Volksbühne« hervorragendes geleistet. Drei For-
derungen uiüssen billigerweise an ein gutes Stück

Erleben auf der Bühne darf dem Erleben der Zu-
schauer nicht fremd sein unb das moralische Ergebnis
des Stückes muß sich verallgemeinern lassen. Diese
Forderungen erfüllt das Volksdrama »Die Saat des
Hasses« vollauf. Sein Jnhalt ist kurz skizziert: »Der
rücksichtslose Kampf eines jugendlichen Arbeitersührers
treibt zur Gewalt, die ein unschuldiges Opfer fordert.
Durch das Erlebnis wird der Heißsporn zur Einsicht _
gebracht”. Wir kommen auf bie Einzelheiten des
vorzüglichen Stückes in nächster Nummer nochmals
zurück. Heute möchten wir nur erwähnen, daß am
Sonnabend eine öffentliche Ausführung und zwar die
letzte stattfindet. Versäume niemand, sich«im Vor-
verkauf bei Herrn Hänsch einen Platz zu sichern.

*' Annahme von scheuten durch die Finanz-
hauen. Der Herr Reichsrninister der Finanzen hat
inseinem Erlaß vom 5.d.Mts. bekrästigt, daß die
Finanzämter (Finanzkassen) Schecke, die nicht am Orte
der Kasse zahlbar sind, nicht annehmen dürfen. Da
bei Schecken, die auf Geldanstalten fremder Plätze
gezogen sind, die Reichssinanzverwaltung erst mit er-
heblicher Verzögerung über den Gegenwert verfügen
kann, werden hiermit den Steuerpflichtigen des Finanz-
amtsbezirks Habelschwerdt nochmals die Zahlungswege,
auf denen Geldbeträge der Finanzkasse zugeführt werden
können, bekanntgegeben: Es kann gezahlt werden:
a) in bar bei der Finanzkasse Habelschwerdt;
b) in bar bei der Zollkasse Mittelwalde-Bahnhof von

den Stenerpflichtigen der besonders benachrichtigten
Gemeinden; _

c) durch Ueberweisung oder Einzahlung auf das Post-
scheckkonto 40 244 und auf das Girokonto der
Finanzkasse bei der Stadtsparkasse Habelschwerdt;

d) durch Abgabe oder Uebersendung von Schecken,
die« auf die Stadtsparkasse Habelschwerdt, auf den
Bankverein e. G. m. b. H. Habelschwerdt, auf die
Darmstädter- unb Nationalbank, Z w eig ste l le
Ha belschwerdt und auf die Reichsbankstelle
Glatz gezogen sind. Die Annahme anderer Schecke
muß abgelehnt werden. _
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s. Zwecks Kabelleiitmg ist z. Zt. die Albrecht-
straße bis auf den Ring ausgerissen worden. Es sind
einige 20 Arbeiter mit Spitzhacke und Schaufel be-
schäftigt. · -

e. Zur Wahrnehmung genteinschaftlicher Interessen
haben sich die in Breslau vertretenen schlesischen
Gebirgsvereiue unb zwar Deutscher und Oester-
reichischer Alpenverein, Beskidenverein, Karpathenverein,
Altvaterklub, Glatzer Gebirgs-, Eulengebirgs-, Walden-
burger Gebirgs-, Riefengebirgs-, Zobtengebirgsvereiu,
Schlesischer Sudetengebirgsverein zu einer Arbeits-
gemeiltfchctst zusammengeschlossen, ohne jedoch ihre
eigene Selbststiindigkeit irgendwie aufzugeben. Den
Vorstand der Arbeitsgemeinschaft bilden die Vorsitzenden
der genannten Vereine; zu ihrem Arbeitsgebiete ge-
hören die Lösung gemeinsamer Fragen wie Ver-
besserung des Eisenbahnfahrplanes, Schassung günstiger
Zugverbiudnugen, Erleichterung des Grenzverkehrs,
Förderung des Jugendwanderns, Propaganda, Ver-
anstaltung von Lichtbildervorträgen, Austausch von
Erfahrungen, Vermeidung eines Zusammentreffens
von Festen u. dergl.

Glatzek Bank, e. G. m. b. H. Glatz. Die am
18. d. Mts. stattgefundene Generalversammlung
welche vom Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Fa-
brikbesitzer Ruffert eröffnet wurde genehmigte die
Bilanz und Gewinnverteilung pro 1924 unb er-
teilte dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung.
Die Bilanz weißt eine Aktiva von 331.391,18
Mark auf, der eine gleiche Passiva mit einem
eigenen Vermögen vou 84.000 Mk. gegenüber
steht. Der Umsatz betrug auf einer Seite
13.147.252,43 Mk., wobei die Zweigstelle Alt-
heide und Landeck mit 2.048.591,46 Mk. enthalten
sind.· Das Gewinn- Und Verlust-Konto weißt
eine Einnahme von 72.612,45 Mk. und eine
Ausgabe von 47.569,51 Mk. auf, sodaß ein Rein-
gewinn von 25.042,92 Mk. verbleibt, welcher-
nach den Vorschlägen des Vorstandes und Auf-

-·sichtsrates· durch Zuweisungan den Reservefonds,
Grundstücks-, Pensions- und Aufwertungsfonds
zur Verteilung gelangte. Den Geschäftsbericht,
welchen Direktor Czuday erstattete, ist zu ent-
nehmen, daß die Genossenschaft einen erfreulichen
Aufschwung genommen hat. Die Einzahlungen

·der. Geschäftsanteile nach erfolgter Umstellung
auf Goldtnark betrugen 36.364,95 Mk. was in
Anbetracht der Geldknappheit im Vorjahre be-
sonders beachtet werden muß. Mit Hilfe der
Re·ichsbank, Dresdner Bank Genossenschaftsabtlg.
Berlin, wie auch der Zentralbank Schles Ge-

· nossenschaften, Breslau war es möglich, den Mit-
gliedern mit Krediten zu helfen und den land-

. wirtschaftlichen Mitgliedern Erntebergungskredite
I zu beschaffen« Das Hauptaugenmerk richtete die
Z Bank jedoch auf die Heranziehung von Spar-

gestellt werden: es muß eine straff durchgeführtezs
drantatische Handlung erkennen lassen, die einem Leit- ;
gedanken dient, ferner muß es sden theatralischen und i
bühnentechnifchen Anforderungen genügen, b. h. das -

 

und Depositeneinlagen, welche die beträchtliche
Höhe von 175.000 Mk. erreicht haben. Die
Bildung eines Aufwertungsfonds von 6.000 Mk.
wurde empfohlen, um der moralischen Verpflich-
tung unseren alten Mitgliedern und Sparern
gegenüber nachzukommen, da bekanntlich eine ge-
setzliche Verpflichtung zur Aufwertung von Spar-
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Der Küche Schals!

Der Hausfrau Glückl

Das große Butler—Meisterstück!

 

Neu'lersdiienen: „Flps-‚ELachzoltung “IP _IIOIIO klolhO Klndor“.

einlagen bei Kreditinstituten nicht besteht.
Direktor Czuday sprach sich auch über die Ent-
wickelungsmöglichkeit im neuen Geschäftsjahre
aus. Die Spar- und Depositeneinlagen haben
in den ersten beiden Monaten b. J. eine weitere
Erhöhung von über 100 000 Mk. erfahren, ebenso
erfolgen rege Einzahlungen auf die Geschäfts-
anteile. Direktor Czuday schloß den Bericht mit
dem Hinweis aus die Bedeutung der Kreditge-
nossenschaften für den Mittelstand. Eingedenk
der Worte, die der Gründer der Kreditgenosfen-
schaftenSchulze-Delitzsch gesprochenhatte : »Selbst-
hilfe, Selbstverwaltung, Selbstverantwortung«
kann der Mittelstand nur gesunden, wenn er
eine kräftige Kreditgenossenschaft hinter sich hat,
die ihn in schwierigen Lagen stützt. Hierzu kann
und muß ein jedes Mitglied beitragen. Die
aus dem Aufsichtsratstatutengemäß ausscheidenden
Mitglieder Kaufmann Großpietsch, Kaufmann
Lex, Maurermeifter Preisler wurden wieder-, und
Steinmetzmeister Elsner neu gewählt. Die vor-
geschlagenen Satzungsänderungen der §§ 15, 19
Abs. k und 1,30 Abs. 1, 32, 33 Abs.1, 31 Abs.
1, 3 unb 4, 37 unb 41 wurden genehmigt. Der
Geschäftsanteil beträgt somit 300 Gmk. und die
Haftsumme 600 Gmk. pro Anteil. Die Fest-
setzung der Höchstgrenze für aufzunehmende
fremde Gelder und der Höchstgrenze an einen
Genossen zu gewährenden Kredit wurde gleich-
falls genehmigt. Hierauf erstattete der Vorsitzende
des Auffichtsrates, Fabrikbesitzer Ruffert, den
Bericht über die durch den Verbandsrevisor statt-
gefundene gesetzliche Revision, welche alles in
bester Ordnung vorgefunden hatte.

Die Bisamratte. Wir haben schon wieder-
holt vondem Auftreten der überaus schädlichen
Bisamratte in der Grafschaft Glatz berichtet.
Jnteressant ist es vielleicht, auch zu hören, daß
in der Grafschaft vom Frühjahr 1923 bis 1. März
1925 bereits 64 Stück erlegt worden sind.

36000 Zeitungen in einer Stunde! Für
eine schwedische Zeitung ist von einer Würzbürger
Firma eine ZeitwtgsdruckMatationsinaschine her-
gestellt worden, die alle bisherigen Maschinen
in Schatten stellt. Diese Maschine, die 7 Meter
hoch und 21 Meter lang ist, ist imstande, in
einer Stunde 36 000 Zeitungen zu je 48 Seiten
herzustellen, also nicht weniger als 1728000
Zeitungsseiteni Sie verbraucht in der-Stunde
220 Zentner Papier. Sieben Pfund Zeitungs-
papier müssen ihr in der Sekunde zugeführt
werden, die in der nächsten Sekunde bedruckt
sämtlich wieder herauskommen Allein das
Heranschaffen von Zeitungspapier beschäftigt,
wenn die Maschine in Gang ist, über 20 Mann.

i Bereinskalender.

Kath. Gesellenverein. Stenographen - Abteilung :
Heut Dienstag abend 8 Uhr Uebungsabend.

D o n n e r s t a g abends 8 Uhr im Vereinsloleal
»Deutscher Kaiser« Beginn des N o t e n k u r s u s.

Kath. Jugendverein. Mittwoch,« den 1. April cr.,

 

  
  

 

abends 8 Uhr Versammlung im Bereinszimmer. ‑‑ Vortrag
des Abiturienten Stenzel. Erscheinen ist Pflicht.

  musucuueirstiws
Frische SeesifchesFiichtotetens.
MarinademRäucherwarem
div. Käse-

Für die Karwoche nehme
ich jetzt schon Bestellungen
auf Flußhecht, Schleie u.

Seefische entgegen.

Josef Stenzel,
Landeclter Fischhalle,

Glatzer Straße.

u. Knaben-
bauen: ansügq

Moderne Fil hüte, sowie
Mü en in a en Größen,
sto - und Arbeishofem
Staubfreie schöne Gänse-
febern ufm. empfiehlt zu
mäßig en Preisen.

F.Juliusberger
Ring 25.

DUO...“

Gummi
-Stempel liefert

schnell und preiswert

Aug. Urners
» Bnchdruelterei.» ‘
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4/2. Dm. nur 50 Plg. Kinderzeitung „Der met-re Coco" man!  



Oeffentliche Mahnung!
Die am 1-5. Februar d. Js. fällig gewordenen

Gebäudeverficherungsbeiträge zur Schlefischen Feuer-
sozietät pro Kalenderjahr 1925 find, soweit sie nicht
über diesen Zeitpunkt hinaus gestundet find, nunmehr
nebst den Mahngebühren spätestens bis zum 3. April
1925 au bie Stadthauptkasfe — Zimmer 12 —
zu entrichten. Vom folgenden Tage ab werden die
Rückstände im Wege der Zwangsoollftreckung einge-
zogen werben.

Eine Behändigung von Mahnzettelu findet nicht statt.
Die Mahngebiihr beträgt 2 vom Hundert des

angeforderten Betrages, mindestens aber 20 Goldpf.
Landeck, den 30. März 1925. Der Acagiftrat
 

 

  Für die während der Krankheit und bei
dem Tode unserer lieben, guten Mutter

der verw. Frau Stellmacherineifter

Ida Relmann
geb. Bernhard

erwiesene, wohltuende Liebe und Aufmerksamkeit
sagen wir auf diesem Wege allen ein herzliches
Bergelts Gott. .

 

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes sage
ich auf diesem Wege allen lieben Verwandten
und Bekannten herzliches Vergelts Gott.

Befonderen Dank Sr. Hochwürden Herrn
Kaplan Knittel für die Trostesworte am Grabe,
den ehrw. evangel. Schwestern für die liebevolle
Pflege, der Forftverwaltung, den Waldarbeiter-
Kollegen und dem Arbeiterverein für die schönen
Kranzspenden und das letzte Geleit.

Landecl, den 30. März 1925.

Die trauernde Gattin

A. Volkmer.
 
   Landecker

Qiug-.Sichtspieie
Ring 17 Telefon 98 «

Besitzer: Arthur Zimmer.

Mittwoch, den l. und

Donnerstag, den 2. April
abends 8 Uhr:

Mein Leopold
Ein Lebensbild aus dem alten Berlin nach dem
gleichnamigen Bühneuwerk von Adolf L’Arronge.

Als Beiprngramm:

Felix der Kater.
Mittwoch, den 1. April, nachmittag 3 Uhr

Schüler-Vorstellung.
Halbe Preise. Halbe Preife.

Deutjeher
' Wähle deut che Qualität! ;
Ehre deutf e Arbeit!
Lohne deutsche-i Können!

Unterstiitze die deutsche Wirtschaft!
Kaufe nur deutsche sJiäluuafchineu!

W a r um die ausländische Industrie unter-

stützen, wenn du dieselbe Qualität und
sogar billiger1111 eigenen Lande und am Orte

kaufen kannst,

Habe stets auf Lager folgende deutsche-
Marien:
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«Stoe'wer»
<<Grit3ner>>
«Junker & Ruh».

IPauI nieset-es
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Landecker FahrradhausA

Landedc, Ring 17.
---I----------  

Landeck, den 31. März 1925. .

Geschwmer Belmann.
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    Räumung
meiner Geschäftsräume

zwecks Vergrößerung zwingen ‚mich:

1 Dosten Kleider zum Aussuchen

l „ Blusen reine Wolle

1 „ Blusen und Jumper

l „ Röcke

l „ Welten in allen Farben

1 „ Kinderkleider von 1—5 Jahr 295 «

1 „ „ ‚ - 6——12. „
zu ganz enorm billigen preisen abzugeben.

Besichtigung meiner

; eleganten Jrüfiyafirssaefi’en
in allen Abteilungen ohne Kauizwang gern gestattet.

    
      
      

      
    

    

695

850

395

395

695

850
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WMMzii
.Sastwirtlclmit Erbicholiisei THE

· Schönau bei handeck. 53

. Donnerstag, den 2. April 1925 » II

Schweinschlachten ZZ
« Von 10 Uhr ab: ä

€55 Wellileiich und Weltwurst. 33
€55 Hierzu ladet freundlichft ein Z

1 THE Heinrich Nasler· THE
äLJBXZBZZWWVBÆH
0SSSSHSHSSHSGHSHOHHØSHSGSSSHHOSHS0

H Königin Luisen-Bund. HE

II Donnerstag beu 2. April, abends 8 Uhr 1;
0 0

x Versammlung x
« H bei Winter»,anpecer Hof-« A JE   
«—--—-.·- -—---—-.--.s- -----W 

W

Schützenhaus:Zaudern
Sonnabend, den 4. April:

Schweinfchlachten.

Sonnabend und Sonntag:

Wurftabendbrot.
Es ladetfreundlichft ein P. Send.

[z —-

 

 

 

 

Schutzmarte

Machen Sie sofort einen Verfuchl
Prospekte versendet koftensrei

M. Broekmann Chem. Fabr. m. b. H., Leipzig-Entr.
Jn Landedc bei: 

Alle jungen Tiere, wie Ferkel, Kälber usw. wachsen
verblüffend schnell und kräftig heran mit

Fridolin priesnitz, Kolonialwaren.

M. Brockmanns
Vieh-Lebertran-Gmulfion

„Osteosan“.
Einzigartig, hochkonzen-

triert, stark eiwei haltig.
Große Freszgierl icherer
Schutz vor Knochenweiche,
Krampf, Steifheit, Verdau-
ungsftörungenl Kein Ferkel-
und Kälberfterben mehr:

 
 

 

91111111. 3111111111
in Stadt oder Bad für
jüngeren Kaufmann sofort

Zichelfelle
und alle anderen Arten

kauft
gesucht. Angebote nimmt , zu den höchsten Preisen
die Geschäftsstelle dieses
Blattes entgegen.

Reifekörbe
wasch-n.Einkaufskörbe

in großer Auswahl .
empfiehlt

Baumgarten,
Kirchstrasze 18.

Suche

Aufwartung
wchtl 2—3 mal je 1 Std.

Bad Landecki,
Paulinenhof,
2. Etage rechts.

 

 

Bose-i Schmidt,
Fell- und kederhandlg.

Slaizerstmße 8.

0,00000“
Exners

Reitauration Olbersdori

Donnerstag, den 2. April

_ Schwein-
schlachten.
Gs ladet kreundlichst ein
Augu t Exner.

 

 
 

  

Engels-Marke.

Nr. 58S Aehnliiclze
Sie 59 Aehnli

Klinge nicht xeftftehhend
Jlluftrierte Preislifte it   Nr. 90 Schönes, gutes Taschen-, Schlacht- oder Brotmeffer (fog. Schließmeffers

gefchloffen werden durch Druck auf den zurückgelegten H
s Messer, aber Heft mit Rosetten, ftatt Becxlchlag
wie für. 90, aber mit Ring zum Auf- oder

er Nafierme er, Tafchenmeffer, Seher
Schleifen und reparieren auch olcher Stahlwaren, die nich aus meiner Fabrik stammen, fauber un

—Stahlwarenfabrik Engelswerk in Foche bei Sollngen.—

ebel

nhängewam unteren Ende des Heftes,

,Tifchmeffer u. Gabeln usw. umfonftu

als Retlame mit-Ihrem oder beliebigem anderen Namen in Goldschrift und mit
magnetischer Klinge, portofrei per Nachtrahme ausnahmsweise zu nachstehenden preisen:

 

Die geöffnete Klinge kann nur
. nur Mk. 1.80
. nur Mk. 1.70

. nur Mk. 1.35
u..kortosrei
d illig.



Behanntmachung.
Die gesetzliche Miete für denMonat April

1925 beträgt 760/0 der reinen Friedensmiete

Landeck, den 30. März 1925. Der magiftrat.
 

Statt Karten.
eute, an ihrem 66.·Geburtstage, vormittag

:91X2 hr verschied wohlvorbereitet, sanft und
gottergeben. unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Dante, die

verw. Frau Lehrer

Anna Galle.
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen

schmerzerfüllt an

Saubere, den 29. März 1925.
Die tieftrauernde Schwester

Frau Mathilde Starker.

Beerdigung: Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhaufe aus. Heilige Messe Donnerstag

früh 1/4,8 Uhr in der Pfarrlirrche

 

Freiwillige

Feuerwehr
Sonntag, den -5. April 1925,

abends 71/2 Uhr

General-Versammlung
im Vereinslokal Hotel ,,Goldenen Kreuz«.

Tagesordnung : ·
1. Jahresbericht. 2.—Kassenbe·r1cht.
3. Wahlen. 4. Allgememes.

Alle aktiven, inaktiven und freiwillig zahlenden
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der Wehr

werden hiermit ergebenst eingeladen.

Landeck, den 30. März 1925. Der Vorstand.

 

-.- .---—-

Sonntag, den 5. April
sind die hiesigen Geschäfte bis

s abends 6 Uhr geöffnet.
Verein selbständiger Kaufleute.

Wer verkaull 1 Villa
in Landerlr mit Gar- foerten unter Rr.75
ten u. freiw. Wohnung an die Geschäftsstelle
geg.eineVaranzahlung des ,,Landecker Stadt-

bis 10 000 Mark. . blatt und Nachrichten”.
 

I----------------i

IVersjeen Sie bitte ni t |
I daß das . I

I Baugesehall K. B. 60|1|18“ I
Wl I I II III IIII ins

I üro für Architektur "u. Bauausführung I

I Telelvn 189 Landeek lieng 1919
I jegliche Neubauten I

sowie auch die kleinstenMaurer-u.Zimmererarbeiten I

I schnellstens und billigst ausführt. I
I-------------_---I
 

Sie würden nicht immer in der Tasche
« «- « « -- « - hätten und täglich ge-

brauchen würden! Seit
30 Ja ren das vorzüg-
lichste ittelbeiHu ten,
.s'geiferkeit, Vers lei-Husten

. , wenn Sie di Der befte Schutz vor (Er:

Kelser sBrust-Gnramellen Wannen! 7000 Zeug-
nisse der Beweis für die

mit den 3 Tannen einzigartige Wirkungl
Beutel 30 Pfg., Dosen 80 Pfg.
Achten Sie aus die Schutzmarleel

Zu haben bei R. Altenburger. F. Sdlolz.
Fr. Priesnig. R. Folkmer.

W“  
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mindqu

hallt-Verein „All-Landeek.“

Theateraufführung
im Hotel ,,Blauer Hirsch.«

Wie derholnng:

Die Saat des Hasses
III III III I I I

von Emil Ritter

Sonnabend, den 4. April.

Borverkauf Hänsch’ Buchhandlung

OOOOOOOOOOOO
Vrennholz Schwarm Säumiiiigs

gemischt)
l d. b" d lt k W

verkauft ”Roger gfeukyttxnsveisxaxbo Wearxsfzon

Sägewerk LOSKL Seitenberg.

Achtung! Schuhmacher!
Jn (mag findet demnächst ein

Schuhmacher-«Fach - Kursus
statt. Derselbe ist unbedingt notwendig für
solche, die die Meisterprüfung ablegen wollen,·
aber auch für jeden anderen Schuhmacher
Der Kurfus besteht aus 11 Fächern. Gründl.
Ausbildung, mäßiges Honorar. Meldungen

sofort erbeten an

·.loh. Klein, Schuhmachermstr. u. Kurfnsleiter,
Altwaltersdorf, Kreis Habelfchwerdt.

ooooooooeooooooeoooooooooeeooeoo
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a Galablic/rfsicßßaßn/
Unzählige Hausfrauen haben 17-15535
den Wert der Feinkostmar- -:‚--5}„'*".j:_‚....;i-w
garine„Schwan imBlauband“ ·

Ihre Verwendungs—

im Haushalt
erkannt.
mögliclzkeiten
sind unbegrenzt

 
und

Vorzüge u niibertrefflich.

Preis 50 Pf. das Halbpfund
in der bekannten Packung.

Nüchterner ehrlicher

KIIISBIIEI‘
der selbständig fahren

kann, zum Holzfuhrwerk

für gesuchtbald

Fritz Beuchel,
Mühle Neu-Biebersdori

Post Reinerz.

Mit Kasten mehr!
r- Iser ·

 

 

Das alte Hausmittel.
Zu haben in der

Apotheke G. Traeinslii
u. Ring-Drog.E.preiß.

M Ueblen
undgeruch

feiserlieiy Husten, Ber-

 

chleimung des Halses ver-
chwinden, wenn Sie mor-
gens u. abends 2——3 Stück
Kudraß ustenbonbons
»Weg it er“ nehmen.

äu haben bei (Eng. Preis-
ing-Drogerie und in den
Niederlagen wo Plaliate

hängen.

.. 'N’
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_„_ _. ;)\ Wirbitten. beim Einkauf von je [Pfund „Blauband-Margarine“ dasfarbig
' Mut-. Familienblatt „Die Blauband- Woche“ kostenlos zu verlangen.‚__./

Fräulein
mit Stenographie u. Schreib-
maschine vertraut (keine An-
fängerin) für mein Baubüro
z. sofortig. Antritt gesucht.

J. Goebel,
Maurer und Zimmermeister
Baugeschäft Bad Landecli

Billa „Elfe“.

Junges
  Dienstmädchen
für tagsüber bei freier Kost

und Gehalt, ohne Logis,

I sofort gesucht.

I A. Luslig,
Hotel Monopol.

1?aar neuescliäfte
verloren

von Glaser Straße bis
Margareten h of. Gegen

Belohnung abzug. bei Herrn

Exner, Monopol.

Zu verkaufen
2 guterhaltene Matratzen,

1 Bettstelle, 1 Fenster,

1 Tür mit Glasscheiben und
Gartenmöbel.

Van Winfridia.

 

 

 

» Zu verkaufen:
I Küchenofen,
Transmission

4 m lang, 30 mm EDurchmeifer,

l Wäschemangel fast neu
(Fabr. Seiler-Liegnitz)

I Tür mit Futter
(200)(90 cm)

Haus Waldersee.

Einjährige

Schäferhjindin
mit besten Eigenschaften,

Umst«"ds- verkaufen.halber zu

Wo, u erfragen in der
Geschäsztsstelle ds. Blattes.
 

Entenbruteier
gibt ab Frau Furche,

Borwerkstr. 55.

Laden verpzauchteu
Haus Walderfee. «

LohnenderBerdienst
durch Einrichtung eines

Nestergefchaftes.
Laden nicht nötig. ür
Waren 200—600 M. er or-
derlich. Osfert. unt. D. 0.7935
an Rudolf Mosse, Dresden.

Seilen- OIIBI' schall-
ereme - Föhl'iküliflll

im Haufe richten wir ein.
Dauernde u. sichere Existenz
Besond. Räume nicht nötig.

Auskunft kostenlos.

Chem. Fabrik
Heinrich & Münkner,

Zeig-Aylsdorl.

 

 

 

1 fast neuer 2flammiger

Gasliocher
zu verkaufen bei Frau Felke.

—

ist sparsam duckt-kaud-
undvonausgezeichneter

Waldmärkung!
t

 


